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ner Plätz waren alledings nur
wenige hundert Menschen gekom-
men, viele von ibnen dürlten wohl
eher äfällig während ihrcs Ein
kaufsbumnels tür einige Aug€n-
blicke zugeschaut haben. Der
Scbwerpunkt der Gegendemons-
trationen lag indes am Zenhalen
Omnibusbahnhof, wo sich mehr
als 2000 Menschen versammelt
hatten, um die Neonazis am nahen
Bahnhof bei ihrer Ankunft
]äutstark in Empfang zu nehmen
Zuvor wären liele Teilnehmer,
darunter etwä ?00 Schüler sowie
eiaige Gewertschatter, in Umzü-

ten tuiedlich zusammenarbeiteten.
Aulmärsche der Rechtsextremen
wie der in Gütersloh könnten
unterdessen Deutschland internä-
tionai isolieren und ausländ che
Investoren abschrecken.

DcB-Landesvo$itzender cun
tram Schneider beklagte, dass die
Gerichte rechtsexteme Aufmär-
sche überhaupt zuließen ("das ist
keine d€mokratische Rechtspre-
chung.). Den Oplern der Nätional-
soziälisten sei man schuldig, Neo-
nazis an jeder Stelle zu begegnen
und 'Fronl zu mach€n geeen die

den,  500000 b is  700000 Euro
gekostet haben. Von den Einsatz-
krätten wurden 105 Platzverweise
äusgesprochen. Sechs Personen
wurden in Gewahßan eenommen,
weil sie Platzv€rweisen keine Fol-
ge geleisfe| hatteD. Gegen sleben
Demonsträtionsteilnehmer wur
den Strafanzeigen weeen Sachbe
scha.ligung, Veßtoß gegen das
Vermummungsverboi und Wider-
srancl gegen Vollstrcckungsbeamte
gelertigt. Gegen einen Teilnehme.
aus dem rechten Aufzug wurde
eine Strafanzeige wegen Zeige!
des Hitlergrules gefertigt. Verletzt

Zur Sache
l\,,lassive Präsonz, gleichzetig

€rne angemessen€, deeskaliercn-
den Zurückhaltlng dort, wo es
angemessenen war- dieser Stra
tegie der Polizsi ist es in erster
Lnie zu verdanken, dass die
Konirontation linker und €xlrem
rechter Dsmonsiranten w€itest,
gehend friedlich verlief. Rechle
und nke Scharhach€f konnton
-ich dadurch mit ihren Provokati-
onen nicht durchsetzen, vor allem
auch die Schiller isßen sich nicht
zu handfesten Auseinandorset-
zungen h nreißen.

Es war eben auch die von
e nem brciten bürgenichen Bünd-
nis iniliierte Gegendemonstration
geg€n den Alfmaßch der
Rechtsextremen, die den massi
ven Polzeieinsatz eßt nohvendig
gemapht hatte. Und di€ im Vor-
feld vielfach gestelto Frage war
berechtigl, ob rnan don bralnen
Aufzug nicht unang€messen auf-
wertel durch eine groß angetegte
Gegenbewegung zumal rechts
exlreme Demonstranlen aus cü,
iersloh in dlssem Auharsch gar
nicht zu findon waren. Eine starke
rechtsradikale Bewegung in der
Dalkestadt ist otrenkundig nicht

Gleichwohl hat das bürgediche
Bündnis aus zahlreichen lnstituti
onen und Verbänden eindrucks-
voll klar gemacht, dass es seine
Stadt dem bGunen Mob nicht
überlässt - egal, woherer kommt.
Dafür muss dieses Bündnis nun
aber auch im gesellschaftlichen
Alltag Sorge tragen. Durch die
Bekämpfung von Arbe tstosigk€it,
die Schaffung von Percpektiven
und de Vermittlung von Worten
wie Toleranz, um den exlremen
Gruppierungen den Nährboden
zr enlziehen. Peter B o llig

DWir wollen die hier nicht(
Bündnis der Bürger stellt sich dem braunen Aufmarsch entgegen
Von wollgäng Wotke,

und Petq Bollig Oexte und Foros)

C ü te rs lo h (WB). Mit mas-
siver Präsenz hat die Polizei am
Samstag einen Aufmarsch von
voNVregend auswärtigen Neona
zis in der Dalkestadt begleitet.
uen IUno t5u Draun-an t je-
monstranten stellten sich efu/a
3000 Oegendemonstranten
entgegen, gleichwohl blieb es in
der lnnenstadt weitestgehend



der l lnenstadI weJestgef]eld s.ni tLrch qr" tnnensrdr S"z.e.
Kun.leebohgen gab cs auch aut
dom Mrfklt)lalz (Sozirltstis.he
Deuische Arteiterjugen.l), vor de!

Nach Angaben aus Polizeikrei-
sen soll der Einsatz dcf run(l ll)00
Bramleh, die rus äLlcn Teilen des
Landes zusanmengezogen wur

lJnternehmer lvlarkus Finke ärgerle srch Über die
doRecpa.dF I  st 'dßp. l .  De Parr p;ue o"eD-l  e-.  dre
I unden b eben wertestSehend aLrs

fr iedl ich.

nin breites Bundris aus der
' Giiterslohe. Bilrgerschait, initiierr
\von Büfgerneistq in Ma. i r  Ungd
und geir')geh von etwa lS0Inslitu-

' tionen, Vereinen und Verban(len.
i widersetzte sich den Argumeni.en
der Neonazis. 'wir lassen kelnen
Keil in unserc Stadt treiben., rief
Unger während der Eröffnung der
Kundgebung äul dem Berliner
Platz dazu äuf, gemeinsam gegcn
den rechtsextremen Aufmarsch zu
demonstrieren. Die Neonazis mii
ihren zweifelhaften Botschaften
"brauchen und wollen wir hier

Zur Kundgebung unter dem
Motio "Gütersloh für Toleranz
und zivilcourage" auf dem Berli-

Stadthullc

wurle .iemand Lediglich gednge
Sachscha(l,t unter rnderem an
.iD.m EiDsalzwagen der Polizei,
waren zu r'erzeichnen. Der Prctest
(ler bUrgerlichen Gruppi€fuDgcn.
insbesondere der Demonstrations
zug der Schiile.. !e ief friedlich.

Unzufrieden mit der Strecke der
Demonsträlionszüge und der
Sperrung von Ihnenstadtstraßen
waren einige Ge{erbeireibende,
so et$'ä Unternehher Markus Fin-
ke, clem die Kunden ausblieben
Ausgerechnei das sonsl einidgli
che Samstagsgesch.ifi 'sei so deuF
lich getrübt worden. LadeniDhä-
ber an der Strengerstmße beklag-
ien unlerdessen den Lärm, clen
Musiker auf der dort plätzierten
Bühne verursachten. Einige Ge
schäfte blieben am Samstag ganz

DCB-Landeschef Cuntram Schner
der lorderie auf, rFront zu mdchen
geSen dre bfaune Front(

ausspielz- undzisten begleitet Demo der Neonazis - Ka. Hundertschaft Poli
I  cu t " , r t on  (wB) .  Fa rseF
lstraße am Bahnhol nrchts geht
lmehr Hundefte Meter Spefigit
'tet Pollzlsten, Mannschaftswa-

jDwenn es nur immer so friedlich l iefea
der Linken

gen- Kulz vor l2 sollen die
Rechten kommen.

Doch sie werden nicht durch
den HaupteingaDg direkt vor die
wartenden Gegendemonstmnten
geführt, sondem über einen seltli-
chen Gleiszugang. Bevor die
Haupr$uppe der Neonazis mit
dem Zug aus Hamm eintdfft,
schaffen es etwa 50 Antiiaschis
ten, sich als Neonazis verkleidet
- Richtung Aufmarschplatz durch
zumogeln. Ein Polizelsprecher ver

mutet, dass sie mit dem Nähver-
kehrszug aus Bielefeld gekommen
sind. Polizisten führen sie zurück,
am Haupieingang des Bahnhofs
weden sie mit Applaus und Tril
leryfeilen gefeieri. Das Katz uDd
Mausspiel wird späi.er fortgesetzt.

Flankiert von einer Hunctert-
schalt Polizisten setzl sich die
Rechten-Demo in Bewegung An
der Spitzer Axel W. Reitz, erst 23
Jahre juns aber einer der bekann-
testen ultrarechten Aktivisten in
Deutschland, unl-er anderem Mit
glied des Kamplbundes Deutschcf
Sozjalisten (KDS) Gesichter aus
der Güteßloho Szene kann die
Polizei nicht ausmachen Die
meisten Marschierer kommen or
fenbar aus dem Ruhrgcbief.

Am Stohlmannsplaiz lasseD ei
nige Gegendemonstranten Fla-
schen lliegen. Dc! gestreckie Mit-
leltinger ist die einzjge Gemein-
saftkeit lon Linken und Rechten.
Unler der Oisenbahnbrücke skan-
diercn die Nationalisten ihre Paro-
len besonders jnbrünstig. Ein prär
hunderi Meter weiter, auf der
Ca Beftelsmann-Sträße, stoppt
die aus gut 150 Personen bestehen
de Gruppe Anliläschisten haben
die K]euzung Verler Sl.raße blo-
ckiert. Zehn, zwölf Mal bittel Lutz
Ddnholl von der 3 Technischen

Einsatz€inheit Köln die Blockierer
via Lautsprechedurchsage auts
Freuncllichste, däs Feld zu räu-
men. Bis es schließlich von der
Polizei geräumt wird Ein junger
Mann, der sich zu arg wehrt, wird
vodbergehend in Polizeigewahr-

Aul der Holzstraße 1ädt Axel W
Reilz zum Dialog ein Zwei linke
Demonslränlen tun ihre Meinung
kund, bevor der rhetodsch träi-
nierte NeoDazi seine Phrasen-
dreschmaschine anwlrii Die
Rechten johlen. Die Begegnung ist

für den Kölner Gesamteinsatzlei-
t€r Rechts, Volker Länse (44) das
Besondere an dieser Rechten-De-
monstration. "Wenn es nur imner
so friedlich liefe . ..

Eine weitere Blockade im Be
reich K]euzstraße räumen die Ge
gendemonstranten schnelt von al
le'n, dann gehts weiter über den
Langen Weg zurück zum Bähnhol.
Orgänisätor Christian "Ossi., M.
erkläri die DemonsLration für be-
endet. Das ist sie frir die Polizei
erst, als die Rechten in den Zügen
verschwunden sind.


